
Reflexionslichttaster mit Hinter- und Vordergrundausblendung

E3NT-L
"Teach&Play": Einfache Parametrierung 
E3NT-L
und direkte 
Einsetzbarkeit, 
zudem 
anwender-
freundliche 
Anzeige und 
große Tastweite
Applikationen

Bestimmung, ob ein Palettenregalplatz 
frei oder belegt ist.

In der Lebensmittelverarbeitung muss 
eine regelmäßige Reinigung der Ma-
schinen erfolgen. Die dabei auftreten-
den schnellen Temperaturwechsel und 
großen Mengen von Wasser und 
Dampf gestatten nur den Einsatz eines 
rundum gekapselten Sensors mit be-
heizbarem Fenster.

Dank der beiden unabhängig parame-
trierbaren Ausgänge kann festgestellt 
werden, ob sich ein, zwei oder sogar 
noch mehr Paletten im entsprechen-
den Palettenregalplatz befinden.

Dank der optischen Verbindung kann 
der in einem zugangsbeschränkten 
Bereich installierte Sensor von außer-
halb des Bereichs eingerichtet und 
kontrolliert werden.

Dieser widerstandsfähige Sensor eig-
net sich ideal für den Einsatz unter wid-
rigsten Umgebungsbedingungen.

Die Version des E3NT-L mit Analog-
ausgang ist die ideale Lösung für Wik-
kel- und Spulanwendungen.
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Merkmale

Einer der fortschrittlichsten Sensoren weltweit

Seine Anwendungsfreundlichkeit, Unverwüstlichkeit und In-

telligenz machen den E3NT-L zu einem der fortschrittlichsten 

Sensoren überhaupt. Der optische Sensor E3NT-L verfügt 

über eine Tastweite von bis zu 2000 mm und die Fähigkeit zur 

Hinter- und Vordergrundausblendung. Dank seiner patentier-

ten Optik kann dieser innovative Sensor Objekte ungeachtet 

ihrer Bewegungsrichtung zuverlässig erfassen.

Der E3NT-L hat Teach-Verfahren, seine Bedienung erfolgt 

über nur drei Tasten. 

Die vollständig digitale Einstellung ohne Drehregler gewähr-

leistet stabile, zuverlässige Informationen, und verschiedene 

Optionen ermöglichen den Betrieb auch unter den widrigsten 

Umgebungsbedingungen. Durch diese Fähigkeiten ist der 

E3NT-L für alle Anwendungen im Lagerwesen und der Le-

bensmittelverarbeitung geeignet, die eine präzise Erfassung 

auch auf größere Distanz erfordern.

In jeder Umgebung einsetzbar

Der Reflexionslichttaster E3NT-L ist rundum gekapselt. Sein 

widerstandsfähiges, kantenfreies Aluminiumgehäuse verhin-

dert weitestgehend die Anhaftung von Schmutz, was den 

E3NT-L für den Einsatz in der Lebensmittelverarbeitung prä-

destiniert. Eine optionale Beschichtung ermöglicht den Be-

trieb auch unter aggressiven Umgebungsbedingungen, die 

Anti-Kondensations-Option mit dem beheizbaren Fenster ga-

rantiert eine einwandfreie Funktion auch bei sehr tiefen Tem-

peraturen.

Patentierte Optik gewährleistet zuverlässige Wahrnehmung

Die optischen Komponenten des E3NT-L sind so angeordnet, 

dass die Distanzmessung nach dem Prinzip der Doppeltrian-

gulation erfolgt. Diese patentierte Optik ermöglicht dem 

E3NT-L die zuverlässige Erfassung von Objekten ungeachtet 

ihrer Bewegungsrichtung. Der Sensor kann daher nach Belie-

ben um seine optische Achse gedreht werden, weshalb er 

sich ideal für mehrachsige Transportvorrichtungen eignet. Die 

Hinter- und Vordergrundausblendung des E3NT-L gewährlei-

sten, dass Objekte nur innerhalb des vordefinierten Wahrneh-

mungsbereichs erfasst werden. Objekte im Hintergrund oder 

Vordergrund dieses Bereichs werden ignoriert.

"Teach&Play" wahlweise manuell… 

Die Einrichtung des E3NT-L erfolgt schnell und einfach über 

Taster. Dank des "Teach&Play"-Konzepts können Sie den 

Reflexionslichttaster mit einem einzigen Tastendruck auf die 

Schaltobjekt-Entfernung einstellen. Mithilfe der integrierten 

Drei-Tasten-Tastatur und der vierstelligen Digitalanzeige kön-

nen Sie die Parameter über ein anwenderfreundliches Menü 

einstellen und überwachen.
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... oder per Computer! 

Ebenso ist eine Fernkonfiguration des E3NT-L unter Verwen-

dung der Sensor Support Software von OMRON möglich. Die-

se Software unterstützt Einrichtung, Betrieb und Einstellung 

der Betriebsarten des Sensors, E/A-Konfiguration und Fern-

überwachung mittels Trend-Graph. Sie bringt nicht nur bei der 

Konfiguration eine substanzielle Zeitersparnis, sondern er-

leichtert auch den Austausch von Sensoren im laufenden Be-

trieb, die Aktualisierung der Firmware und die Fehlersuche. 

Universal-Montagewinkel

Der speziell entworfene Universal-Montagewinkel von OM-

RON ermöglicht die Installation des Reflexionslichttasters 

E3NT-L in einer Vielfalt von Positionen und gewährleistet so 

eine optimale Erfassung.

Optischer Link-Adapter

Der optische Link-Adapter E3NT-AL232 von OMRON wird auf 

den Reflexionslichttaster E3NT-L aufgeschnappt und stellt so 

eine galvanisch getrennte Verbindung zwischen dem Sensor 

und dem PC her. Diese Lösung empfiehlt sich, wenn der 

E3NT-L in einem zugangsbeschränkten Bereich installiert ist. 

Über diese Verbindung mit dem PC können Sie kontinuierlich 

den Betrieb des Sensors aus einem geschützten Bereich her-

aus überwachen. 

Sensor Support Software (S3) 

Mit der Sensor Support Software (S3) von OMRON können 

Sie schnell und einfach eine Vielzahl angepasster Sensorein-

stellungen in beliebig viele Sensoren kopieren, aus den Über-

wachungsdaten des Sensors eine detailliertere Analyse 

erstellen und die Sensor-Parameter schnell und einfach kon-

figurieren und überprüfen.
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Bestellinformationen
Sensoren

Zubehör (separat zu bestellen)
Optischer Link-Adapter

Montagewinkel

Sensor-E/A-Stecker

Optionen Produkt-
ansicht

Anschlussart Tastweite Produktbezeichnung
Digitalausgänge Digital- und

Analogausgang
Reflexionslichttaster mit 
Hinter- und Vordergrund-
ausblendung

M12-
Steckeran-
schluss 
(fünfpolig)

0,2 bis 2,0 m E3NT-L17 E3NT-L27

Fensterheizung E3NT-LH17

E3NT-L37 E3NT-L47

Fensterheizung E3NT-LH37

Schnittstelle zum Sensor Produkt-
ansicht

Schnittstelle zum PC Produktbezeichnung

IR-Schnittstelle RS232 E3NT-AL232 2M

Produktansicht Produktbezeichnung Menge Anmerkungen
E39-EL1 1 Universal-Montagewinkel

E39-EL2 1 Adapterwinkel (zur Verwendung des Universal-Montagewin-
kels bei nicht passenden Montagelöchern)

Größe Kabelart Produktansicht Kabellänge Produktbezeichnung
M12 Fünfpoliges Stan-

dardkabel
2 m XS2F-D521-DG0-A
5 m XS2F-D521-GG0-A

2 m XS2F-D522-DG0-A
5 m XS2F-D522-GG0-A

200 mm 2000 mm

Gerade

Abgewinkelt
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Technische Daten
Sensoren

Parameter Produktbezeichnung
E3NT-L17
E3NT-L37

E3NT-L27
E3NT-L47

E3NT-LH17
E3NT-LH37

Sensortyp Reflexionslichttaster mit Vorder- und/oder Hintergrundausblendung
Signalauswertung Doppeltriangulation
Konfiguration Mit Tasten am Sensor oder per PC (über optischen Link-Adapter E3NT-AL232) 
Betriebsarten Hintergrundausblendung, Vordergrundausblendung, Hinter- und Vordergrundaus-

blendung (Zwei-Punkt-Zonen-Auswertung)
Lichtquelle Infrarot-LED (850 - 880 nm)
Maximale Tastweite 2 m
Einstellbare Tastweite Tastweiteneinstellung:

0,2 - 2,0 m (90 % Remission)
0,2 - 1,7 m (6 % Remission)

Standardschaltobjekt Kodak Gray Card 90 % (weiß, 200 x 200 mm)
Blindzone < 0,1 m
Hell/Dunkel-Fehler (6 %/90 %) < 15 % der eingestellten Tastweite
Hysterese < 5 % der eingestellten Tastweite oder 40 mm (weiß 90 %)

< 10 % der eingestellten Tastweite oder 60 mm (schwarz 6 %)
Wiederholgenauigkeit < 5 % der eingestellten Tastweite oder 40 mm
Lichtfleckdurchmesser <40 mm in 2 m Abstand vom Sensor
Mindestobjektgröße > 40 mm
Fremdlichtunempfindlichkeit nach 
EN 60947-5-2

Halogenlampen (100 - 120 Hz: > 10.000 lx
Leuchtstofflampen (30 kHz): > 5.000 lx
Energiesparlampen: > 2.000 lx

Gebrauchskategorie nach EN 60947-5-2 DC 12
Nennbetriebsspannung 24 V DC
Betriebsspannungsbereich 10 bis 30 V DC
Stromaufnahme < 90 mA (Anzeige deaktiviert)

< 110 mA (Anzeige aktiviert)
< 100 mA (Anzeige deaktiviert)
< 120 mA (Anzeige aktiviert)

< 220 mA mit 
Fensterheizung

Einschaltverzögerung beim Einschalten 
der Stromversorgung

< 300 ms

Anschlussbelegung Stift 1: je nach Konfiguration Eingang (In2) oder Ausgang (Out2)
Stift 4: Ausgang (Out1)
Stift 5: Eingang (In1) Stift 5: Analogausgang 

(AnOut)
Stift 5: Eingang (In1) 

Digitalausgänge Vom Anwender eingestellte Funktionen (z. B. Schaltausgang, Alarmausgang usw.)
Ausgangsschaltung Einstellbar: PNP (offener Kollektor), NPN (offener Kollektor) oder Komplementärausgang
Ausgangsstrom max. 100 mA
Spannungsabfall < 2,0 V
Leckstrom < 100 µA
Schaltungsschutz Verpolungsschutz, kurzschlussfester Ausgang, Überlastungsschuß,

Schutz vor gegenseitiger Beeinflussung
Eingänge Vom Anwender eingestellte Funktionen (z. B. Teach-Verfahren, Trigger, Test usw.)

Eingangsschaltung Spannungseingang: +10 V bis Versorgungsspannung 
Eingangsimpulsdauer min. 1 ms

Analogausgang Stromausgang 
(3 bis 21 mA):
• 3 mA entsprechen einer 

Tastweite unter 0,2 m
• 4 bis 20 mA entsprechen 

einer Tastweite von 
0,2 bis 2,0 m

• 21 mA entsprechen einer 
Tastweite über 2,0 m 
(bzw. kein Objekt 
erfasst)
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Zubehör

Ein- und Ausschaltzeit (TON / TOFF) ≤ 2,5 ms ≤ 5 ms ≤ 2,5 ms
Isolationswiderstand 20 M Ω (bei 500 V DC)
Isolationsprüfspannung 1 kV AC, 50/60 Hz für 1 Min.
Durchschlagsfestigkeit (Isolation) 6 kV
Abmessungen (LxBxT) 85 x 27 x 65 mm
Materialien

Gehäuse Pulverbeschichtetes Aluminium, seewasserbeständig 231 GD AlSi12 (Cu) 
(Standardversion)
Aluminium mit lebensmittelbeständiger Beschichtung (Option)

Fenster Glas
Bedienfeld HTV-Silikon
Dichtungen RTV-Silikon

Gehäusefarbe Grau (RAL 7030)
Montagemöglichkeiten Schraubbefestigung mit vier M5-Innengewinden (Unterseite) und zwei 

M5-Befestigungsbohrungen oder Befestigung mit Universal-Montagewinkel 
(separat zu bestellen).

Anschluss M12-Einbaustecker (fünfpolig)
Umgebungstemperatur (Betrieb) -25 °C bis +55 °C -10 °C bis +55 °C 

(Analogausgang)
-40 °C bis +55 °C

Umgebungstemperatur (Lagerung) -40 °C bis + 60 °C
Luftfeuchtigkeit  35 % bis 95 % (ohne Reif- oder Tropfenbildung)
Schutzklasse nach EN 60529 / IEC 529 IP67
IEE-Schutzklasse II (250 V AC)
Vibrationsfestigkeit nach IEC 68-2-6 ±1,5 mm, 10 bis 70 Hz für eine Stunde
Stoßfestigkeit nach IEC 68-2-27 300 m/s²
Anwendereinstellungen - Betriebsart (Hinter- und/oder Vordergrundausblendung)

- Ausgangsschaltung (PNP-, NPN- oder Komplementärausgang)
- Schaltpunkte (Teach-verfahren oder Einstellung)
- Schaltverhalten (hell- oder dunkelschaltend)
- Funktion der Steckerstifte 2 und 5
- Ein- und Ausschaltverzögerung
- Art der Ausschaltverzögerung (z. B. Einzelimpuls)
- Anzeige (Absolutwert oder Balkenanzeige)
- Tastensperre
- Energiesparfunktion
- Anzeigeorientierung
- Rücksetzen auf Werkseinstellungen 

Parameter
Produktbezeichnung

E3NT-AL 232 2 M
Abmessungen (LxBxT) 29,5 x 72,9 x 26,4 mm
Gehäusematerial ABS und PMMA (IR-durchlässig)
Gehäusefarbe Schwarz (RAL9005)
Montagemöglichkeiten Schnappmontage auf dem Sensor
Anschluss Anschlusskabel (2 m) mit 9-poligem Sub-D-Stecker
Umgebungstemperatur (Betrieb) -10 °C bis +50 °C
Umgebungstemperatur (Lagerung) -40 °C bis +60 °C
Luftfeuchtigkeit  35 % bis 85 % (ohne Tröpfchenbildung)
Schutzklasse nach
EN 60529 / IEC 529

IP54

Ausgestrahltes Licht Infrarot (880 nm)
Stromversorgung Durch den PC über die RS 232-Schnittstelle
Stromaufnahme 6 mA

Parameter Produktbezeichnung
E3NT-L17
E3NT-L37

E3NT-L27
E3NT-L47

E3NT-LH17
E3NT-LH37
6 Optische Sensoren



Kennwerte (typisch)

Betriebsbereich
(90 % Remission)

Hell/Dunkel-Fehler
(6 % bis 90 % Remission)

Hysterese

Analogausgang (Strom)
(90 % Remission)
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Schaltdiagramme
Ausgänge

Bei Einstellung des PNP- oder des NPN-Ausgangs wird der jeweils nicht benötigte Ausgang deaktiviert. Bei Einstellung des Kom-

plementärausgangs wird je nach Schaltzustand der NPN- oder der PNP-Zweig geschaltet.

Eingänge

Die Eingänge des Sensors sind in positiver Logik ausgelegt, d. h. eine für mindestens eine Millisekunde anliegende positive Span-

nung zwischen 10 V und der Versorgungsspannung wird als gültiges Signal interpretiert.

Anschluss

Komplementärausgang
(Out1 an Stift 4 / Out2 an Stift 2)

Lastanschluss
PNP NPN Analog

In2 an Stift 2 In1 an Stift 5
(nicht bei Ausführungen mit Analogausgang)

Klasse Adernfarbe Steckerstift-Nr. Belegung
Gleich-
span-
nung

braun 1 Versorgungs-
spannung (+V)

weiß 2 Ausgang Out2 oder 
Eingang In2

blau 3 0 V
schwarz 4 Ausgang Out1
grau 5 Analogausgang 

AnOut oder 
Eingang In1 

Out1
Out2

0 V

+ US

TPNP

TNPN
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4
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3
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sc
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Bezeichnungen

Inbetriebnahme
Einstellung der Schaltpunkte

Die Schaltpunkte können entweder mittels Teach-Verfahren
mit und/oder ohne Schaltobjekt am Sensor oder per Fern-Ein-
stellung parametriert oder mithilfe der Tasten des Bedienfelds
explizit eingestellt werden.
Für jeden der maximal zwei Ausgänge des Sensors können
ein oder zwei Schaltpunkte eingestellt werden.
In den Betriebsarten mit Hintergrundausblendung oder Vor-
dergrundausblendung ist nur ein Schaltpunkt aktiv.
Für die Betriebsart mit Hinter- und Vordergrundausblendung
(Zwei-Punkt-Zonen-Auswertung) müssen zwei Schaltpunkte
eingestellt werden.

Teach-Verfahren der Schaltpunkte in der Standard-Betriebsart

Ab Werk sind beide Ausgänge auf Erfassung mit Hintergrund-
ausblendung und hellschaltend eingestellt.
1. Bringen Sie das Schaltobjekt vor den Sensor an die vorge-

sehene Position.
2. Teach-Verfahren des Schaltpunkts für Ausgang 1:
• Drücken Sie die Taste , halten Sie diese gedrückt, und 

drücken Sie dabei die ENTER-Taste . Nun wird der 
Schaltpunkt bestimmt und der Zustand der Ausgangs-LED 
entsprechend aktualisiert. Die Status-LED blinkt.

• Mithilfe der Tasten /  ist nun eine Justierung des Schalt-
punkts möglich. Der Zustand der Ausgangs-LED wird nach 
jedem Tastendruck sofort aktualisiert.

• Wenn die ENTER-Taste  länger als zwei Sekunden oder 
zwei Minuten lang keine Taste gedrückt wurde, kehrt der 
Sensor wieder in den normalen Betrieb zurück. Die Status-
LED ist nun aus.

3. Teach-Verfahren des Schaltpunkts für Ausgang 2:

• Drücken Sie die Taste , halten Sie diese gedrückt, und 
drücken Sie dabei die ENTER-Taste .

Struktur des Hauptmenüs

Wird die ENTER-Taste  mindestens zwei Sekunden lang
gedrückt, wechselt der Sensor vom normalen Betrieb in das
TEACH-Menü. Wird anschließend die ENTER-Taste  er-
neut mindestens zwei Sekunden lang gedrückt, wechselt der
Sensor vom TEACH-Menü in das SET-Menü usw. Innerhalb
der drei Hauptmenüs TEACH, SET und OPT können Sie mit-
hilfe der Tasten  und  den gewünschten Parameter bzw.
die gewünschte Funktion auswählen.

Durch Drücken der ENTER-Taste  für vier Sekunden 
werden einzelne Hauptmenüs übersprungen.
[ENTER] Drücken Sie die ENTER-Taste  
max. eine Sekunde lang
[ENTER 2s ] Drücken Sie die ENTER-Taste  
mindestens zwei Sekunden lang

Digitalanzeige Vierstellige Digitalanzeige für die Anzeige der Tastweite zum Schaltobjekt bzw. – bei der Einrichtung des 
Sensors – der einzelnen Menüpunkte.
Die Anzeige erfolgt mit roten Ziffern bzw. Buchstaben.
Ist die Balkenanzeige eingestellt, wird die Tastweite zwischen Sensor und Objekt durch eine grüne Balken-
anzeige dargestellt.

Anzeige-LED Die von oben und von vorne sichtbaren Ausgangs-LED signalisieren den Schaltzustand und die Stabilitäts-
einstufung der beiden Ausgänge:
Gelbe LED (Ausgang 1) Leuchtet Objekt erfasst (stabil)

Blinkt Objekt erfasst (nicht stabil)
Aus Kein Objekt im eingestellten Bereich

Rote LED (Ausgang 2) Leuchtet Objekt erfasst (stabil)
Blinkt Objekt erfasst (nicht stabil)
Aus Kein Objekt im eingestellten Bereich

Status-LED Leuchtet Einrichtungsmodus (die Anzeige zeigt das ausgewahlte Menu) 
Blinkt Das ausgewählte Menü betrifft die Änderung eines Schaltpunkts
Aus Normaler Betrieb des Sensors

Digitalanzeige Status-LED
Infrarotschnittstelle für die 
Kommunikation mit einem PC

Rote LED
(Ausgang 2)

Gelbe LED
(Ausgang 1)

Ausrichthilfe

ENTERErhöhenSenken

≈

≈

Normaler
Betrieb

ENTER 2 s

5et 0pt

B / A B / A B / A

TEACH-
Menü

SET-
Menü

OPTIONS-
Menü

ENTER 2 s ENTER 2 s ENTER 2 s

Schaltpunkt-
einstellungen

Weitere
Einstellungen

Einstellungen

S
ta

tu
s-

LE
D A
us

E
in

t<�

≈
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TEACH-Menü

ad-d
Schaltpunkt D 
von Ausgang 2 

wird übernommen

ad-c
Schaltpunkt C 
von Ausgang 2 

wird übernommen

t<-a ENTER
Schaltpunkt A
von Ausgang 1
wird bestimmt

ad-a
Schaltpunkt 

A [m] mit � / � 
einstellen

t<-d
Schaltpunkt D
von Ausgang 2
wird bestimmt

t<-c
Schaltpunkt C
von Ausgang 2
wird bestimmt

t<-b
Schaltpunkt B
von Ausgang 1
wird bestimmt

Schaltpunkt A
von Ausgang 1

wird übernommen

ad-b
Schaltpunkt B
von Ausgang 1

wird übernommen

Teach-Verfahren 
von Schaltpunkt A 
von Ausgang 1

Teach-Verfahren 
von Schaltpunkt B 1.) 
von Ausgang 1

Teach-Verfahren 
von Schaltpunkt C 
von Ausgang 2 2.)

Teach-Verfahren 
von Schaltpunkt D 1.) 
von Ausgang 2 2.)

Einstellung von 
Schaltpunkt A 
von Ausgang 1
0 bis 2,5 m in 
1-cm-Schritten

Einstellung von 
Schaltpunkt B 1.) 
von Ausgang 1
0 bis 2,5 m in
1-cm-Schritten

Einstellung von 
Schaltpunkt C 
von Ausgang 2 2.)

0 bis 2,5 m in 
1-cm-Schritten

Einstellung von 
Schaltpunkt D 1.) 
von Ausgang 2 2.)

0 bis 2,5 m in 
1-cm-Schritten

Schaltpunkt 
B [m] mit � / � 

einstellen

Schaltpunkt 
C [m] mit � / � 

einstellen

Schaltpunkt 
D [m] mit � / � 

einstellen

Menüeinträge

ENTER 2 s

ENTER 2 s

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

Normaler
Betrieb

Schaltpunkt
A [m] mit � / �

einstellen

Schaltpunkt
B [m] mit � / �

einstellen

Schaltpunkt
C [m] mit � / �

einstellen

Schaltpunkt
D [m] mit � / �

einstellen

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Status-LED blinktStatus-LED blinkt

Status-LED blinkt

ENTER 2 s

5et

t<�
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SET-Menü

tf-1
Gewünschte
Verzögerung

mit � / �
einstellen

Ausschalt-
verzögerung
Ausgang 1

wird übernommen

Ausschalt-
verzögerung 2.)3.) 
Ausgang 1
0 bis 9999 ms
in 1 ms-Schritten

Auswahl 
mit � / �

b65
Hintergrund-
ausblendung

f65
Vordergrund-
ausblendung

2-p
Zwei-Punkt-
Zonen-Auswertung 

Auswahl 
mit � / � l-%nHell-

schaltend

d-%nDunkel-
schaltend

Auswahl
mit � / �

b65
Hintergrund-
ausblendung

f65
Vordergrund-
ausblendung

2-p
Zwei-Punkt-
Zonen-Auswertung

Auswahl 
mit � / � l-%nHell-

schaltend

d-%nDunkel-
schaltend

5et

Betriebsart und 
Schaltverhalten 
Ausgang 1

Betriebsart und 
Schaltverhalten 
Ausgang 2 1.)

tr-1
Gewünschte 
Verzögerung

mit � / �
einstellen

Einschalt-
verzögerung
Ausgang 1

wird übernommen

Einschalt-
verzögerung 2.)5.) 
Ausgang 1
0 bis 9999 ms
in 1 ms-Schritten

tf-2
Gewünschte
Verzögerung

mit � / �
einstellen

Ausschalt-
verzögerung
Ausgang 2

wird übernommen

Ausschalt-
verzögerung 2.)3.) 
Ausgang 2 1.)

0 bis 9999 ms
in 1 ms-Schritten

tr-2
Gewünschte
Verzögerung

mit � / �
einstellen

Einschalt-
verzögerung
Ausgang 2

wird übernommen

Einschalt-
verzögerung 2.)5.) 
Ausgang 2 1.)

0 bis 9999 ms
in 1 ms-Schritten

Auswahl 
mit � / � ab5Absolutwert

bar
Balken-
anzeige

Balkengrafanzeige

Auswahl 
mit � / � %ff

Sperre
aus

%n
Sperre
ein

Tastensperre 4.)

Menüeinträge

ENTER
ENTER

ENTER 2 s
ENTER 2 s

ENTER 2 s

ENTER

ENTER
ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTER ENTER

ENTERENTER

Normaler
Betrieb

ENTER 2 s

0pt

0ut2

0ut1

d1sp

l0ch
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OPTIONS-Menü

r5et ENTER

ENTER
Auswahl 
mit � / �

Teach-Eingang A

Teach-Eingang B

Teach-Eingang C

Teach-Eingang D

te5tTesteingang

Triggereingang

ENTER

ENTER

n-p

ec0

Auswahl
mit � / � %n

Energiespar-
modus ein

%ff
Energiespar-
modus aus

Auswahl 
mit � / �

%ff
Keine Ein- und Aus-
schaltverzögerung

%n-1
Normale Ein- und Aus-
schaltverzögerung

%n-2
Minimalimpuls

%n-3
Einzelimpuls

Auswahl 
mit � / �

%ff
Keine Ein- und Aus-
schaltverzögerung

%n-1
Normale Ein- und Aus-
schaltverzögerung

%n-2
Minimalimpuls

%n-3
Einzelimpuls

0pt ENTER 2 s

ENTER 2 s
ENTER 2 s
ENTER 2 s

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Auswahl 
mit � / �

Eingang

Ausgang

ENTER

ENTER

Auswahl
mit � / �

Teach-Eingang A

Teach-Eingang B

te5tTesteingang

Triggereingang

ENTER

Auswahl 
mit � / �
  

Schaltausgang

alarAlarmausgang
ENTER

Auswahl 
mit � / �

pnp
PNP-
Ausgang

npn
NPN-
Ausgang

<%pl
Komplemen-
tärausgang

Auswahl 
mit � / �

ENTER
%ff

Auswahl 
mit � / �

ENTER

ENTER d%ne ENTER

Art der Ein- und 
Ausschaltverzö-
gerung Ausgang 1

Art der Ein- und A
usschaltverzö-
gerung Ausgang 2 1.)

Menüeinträge

Energiesparmodus
ECO 2.)

Anzeige drehen

Ausgangsschaltung

Rücksetzen auf 
Werkeinstellungen 

Funktion
Steckerstift Nr. 2

Funktion
Steckerstift Nr. 5

Normaler
Betrieb

n%

ye5ENTER 2 s

Normaler
Betrieb

%n

p1n5
t<�a
t<�b
t<�c
t<�d

tr16

p1n2

t1-1

t1-2

fl1p

1n

%ut

t<�a
t<�b

tr16

%ut2
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Abmessungen
Sensoren

Zubehör (separat zu bestellen)

E3NT-L17
E3NT-L27
E3NT-LH17

E3NT-L37
E3NT-L47
E3NT-LH37

Optischer Link-Adapter
E3NT-AL232 2M

14 33,4
1427

M
12

14
,3

88
,7

30 23,1 15,7

4,
7

65,1

M5 (2x)

M5 (4x)

12,1

23,130

65,1

15
,2

4,
7

M12

14 33,4

1427
88

,7

M5 (2x)

M5 (4x)

Kabel (2 m)

68,9

27
30

9-poliger Sub-D-Steckverbinder 
(Buchsen)
13E3NT-L



Universal-Montagewinkel
E39-EL1

Adapterwinkel
E39-EL2

Ø 4,2±0,1

15

R
30

74

10˚

7

R
25

10
,5

90,5̊

28

R
82.74

10˚

55
,5

92

4 90˚

Ø
 4

,2
±

0,
1

Rx

60

12
0±

1

38
±1

R30

30
˚

84
,5

26

25˚

R
80

.6
2

10

7

7

Ø 5±0,1

14

2,
5

46

50˚

11

R
x 25

17
,5

28˚

8,5

30

R
22

,5

R 280,4

15˚

39,5

31

10
8

R
x 7

5

95

30

Ø 6,3±0,1

45

43
,4

20

22,5

15

7 Ø
 5,2

10

20,3

2

Ø 6,3

7,8

R3

90˚
Rx
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Sicherheitshinweise
!Achtung

Der Sensor darf nicht an Wechselstromquellen angeschlos-

sen werden. Beim Anschluss an eine Wechselstromquelle

von 100 V AC oder mehr besteht Explosions- und Brandge-

fahr.

Beachten Sie im Interesse eines sicheren Sensorbetriebs die

folgenden Vorsichtsmaßnahmen.

Sicherheitshinweise
Reflexionslichttaster der E3NT-Serie dürfen nur wie in der

Gebrauchsanweisung beschrieben eingesetzt werden.

Reflexionslichttaster der E3NT-Serie dürfen nur im Rahmen

eines Gesamtsystems (z. B. einer Maschineninstallation) ge-

nutzt werden.

Reflexionslichttaster der E3NT-Serie sind keine Sicherheits-

komponenten im Sinne der EU-Maschinenrichtlinie.

Sie dürfen nicht eingesetzt werden, wenn vom Funktionieren

des Sensors die Sicherheit von Menschen abhängt.

Verdrahtung
Versorgungsspannung und Lastspannung
Achten Sie auf die Einhaltung der vorgegebenen Versor-

gungsspannung des Sensors. Bei Überschreiten der maxima-

len Versorgungsspannung besteht Explosions- und

Brandgefahr.

Kurzschluss der Last
Die Last darf nicht kurzgeschlossen werden, da ansonsten

die Gefahr einer Beschädigung des Sensors besteht.

Betriebsumgebung
Der Sensor darf nicht in Umgebungen mit explosiven oder

entzündlichen Gasen betrieben werden.

Konstruktion
Rücksetzzeit beim Einschalten
300 ms nach dem Einschalten der Spannungsversorgung ist

der Sensor zur Erfassung von Objekten bereit. Werden Last

und Sensor von getrennten Stromversorgungssystemen ge-

speist, so schalten Sie stets zuerst die Stromversorgung des

Sensors ein.

Verdrahtung
Vermeidung von Fehlfunktionen
Wird der Sensor in einer Installation mit Frequenzumrichter-

oder Servomotoren eingesetzt, müssen diese ordnungsge-

mäß geerdet sein, da es ansonsten zu Fehlfunktionen des

Sensors kommen kann.

Installation
Installation des Sensors
• Werden Sensoren einander gegenüberliegend angebracht,

muss darauf geachtet werden, dass die optischen Achsen

einander nicht gegenüber stehen, um eine gegenseitige

Beeinflussung zu verhindern.

• Achten Sie bei der Montage des Sensors sorgfältig darauf,

dass kein intensives Licht (z. B. Sonnenlicht oder Licht von

Leuchtstoffröhren oder Glühlampen) in den Tastbereich

des Sensors fällt.

• Der optische Sensor darf bei der Montage keinen starken

Stößen (z. B. Hammerschläge) ausgesetzt werden, da an-

dernfalls die Wasserbeständigkeit nicht mehr gewährleistet

ist.

• Verwenden Sie zur Installation des Sensors M5-Schrau-

ben.

• Achten Sie bei der Montage des Sensors darauf, dass die

Schrauben nur mit maximal 0,54 Nm angezogen werden.

M12-Stecker
• Schalten Sie vor dem Anschließen oder Lösen des Stek-

kers unbedingt die Stromversorgung des Sensors aus.

• Halten Sie den Stecker beim Anstecken oder Lösen stets

an der Steckerkappe. Ziehen Sie auf keinen Fall am Kabel.

• Der Stecker darf nur mit der Hand gesteckt oder abgezogen

werden. Verwenden Sie hierfür auf keinen Fall eine Zange

o. Ä., da diese den Stecker beschädigen könnte.

• Wird der Stecker nicht ordnungsgemäß mit der Buchse ver-

schraubt, kann er sich durch Vibrationen lösen. Zudem wird

in diesem Fall die Schutzklasse des Sensors nicht einge-

halten.

Korrekte Montage
15E3NT-L



Einbaulage
Sensoreinbau
Anders als andere Sensoren setzt der Reflexionslichttaster

E3NT eine Doppeltriangulationsmessung ein. Diese lässt be-

liebige Bewegungsrichtungen (in alle drei Richtungen) für das

Schaltobjekt zu. Darüber hinaus kann der Sensor frei um sei-

ne optische Achse gedreht werden. 

Befindet sich der Lichtfleck nicht vollständig in derselben Ebe-

ne wie das Zielobjekt, ist eine Bestimmung des Abstands

nicht möglich, und es kann zu Fehlfunktionen kommen. Falls

erforderlich, muss ein Triggersignal oder ein Zeitsignal bereit-

gestellt werden.

Der Sensor muss so installiert werden, dass

• er vor dem Teach-Verfahren, Einstellung oder Justierung

korrekt ausgerichtet,

• er möglichst umfassend vor Vibrationen und Stößen ge-

schützt,

• er möglichst umfassend vor Fremdlicht geschützt,

• er möglichst umfassend vor Beschädigung und Verschmut-

zung geschützt,

• der elektrische Anschluss möglich,

• er für Wartungsarbeiten möglichst gut zugänglich,

• die Bedienung der Tasten möglich und 

• die Anzeige sichtbar ist.

Einbaurichtung des Sensors
Montieren Sie den Sensor so, dass die aktive Seite des Sen-
sors (mit Sender und Empfänger) parallel zur Oberfläche des
Schaltobjekts ausgerichtet und gegenüber dieser nicht geneigt
ist.

Besitzt das Schaltobjekt eine glänzende, reflektierende Ober-
fläche, so neigen Sie den Sensor wie in der Abbildung rechts
gezeigt um 5° bis 10° zur Oberfläche des Objekts.

Parallel zur optischen Achse des Sensors verlaufende reflek-
tierende Flächen können dazu führen, dass der Sensor nicht
stabil schaltet.
Der Bereich der optischen Achse des Sensors sollte daher
von reflektierenden Objekten frei gehalten werden.
Ist dies nicht möglich, darf die reflektierende Fläche nicht par-
allel zur optischen Achse des Sensors verlaufen, sondern
muss mindestens um 10° gegenüber dieser geneigt sein.
Spiegelnde Objekte innerhalb und außerhalb der eingestell-
ten Tastweite können zu Fehlfunktionen führen. Der Bereich
der optischen Achse des Sensors sollte daher von spiegeln-
den Objekten frei gehalten werden.

Inspektion und Wartung
Reinigung
Zur Reinigung des Sensors dürfen keine kratzenden oder
scheuernden Materialien und Mittel eingesetzt werden, da
diese das Fenster der Optik beschädigen könnten.
Der Sensor erfordert keinerlei Wartung.
Entfernen Sie regelmäßig mit einem weichen, nicht scheuern-
den Tuch etwaige Schmutzablagerungen vom Fenster der
Optik und dem Bedienfeld (Tasten und Anzeigen). Schmutz-
rückstände können den Schaltpunkt beeinflussen und die
Messgenauigkeit beeinträchtigen.

90˚

90˚

Schaltobjekt

90˚

5 … 10˚˚

Schaltobjekt

Cat. No. E332-DE2-01 Im Sinne der ständigen Produktverbesserung behalten wir uns Änderungen der 
Technischen Daten ohne vorherige Ankündigung vor.

RFD electronic gmbh * An der Kanzel 2 * 97253 Gaukönigshofen *  Telefon 09337 / 971230 * Fax 09337 / 9712450
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